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Das Magnetoplan-Verfahren für die Führung von Lagekarten

Anlässlich der ersten grossen Zivilschutzübung vom 17./18.
September in der Bundesstadt, die unter der Leitung von
Oberst i. Gst. Klunge 2500 Frauen und Männer vereinigte,
wurde auf dem Kommandoposten des Ortschefs. Stadtpräsident

Dr. Freimüller, die Führung der grossen Lagekarte
erstmals auf Magnetoplan-Basis vorgenommen. Es gelang zur

system endlos kombinierbaren Platten festgehalten, um nach

Verwendung wieder unbeschädigt entfernt zu werden.
Bei den hier gezeigten Planausschnitten von Bern zeigen

die quadratischen Signaturen die festen Kommandostellen,
Formationen und Einrichtungen, wie z. B. die Lage
unterirdischer Kommandoposten, Formationen und Einrichtungen
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Zufriedenheit der Uebungsleitung. die Ausgangslage und das

weitere Geschehen laufend übersichtlich festzuhalten.

Bei diesem System, von dem unsere beiden Bilder einen

Eindruck vermitteln, werden die laufend eingehenden

Meldungen mit den guterkennbaren und selbsthaftenden Magnet-

Signaturen auf dem Plan entsprechend fixiert, um damit dem

Kommandanten (Ortschef) eine klare und rasche Beurteilung
der Lage und die Entschlussfassung zu erleichtern. Durch die

Verwendung von Doppelklebestreifen sind die Planteile nur

an den Rändern auf den durch ein sinnreiches Verriegelungs-

des Sanitätsdienstes und der Obdachlosenhilfe. Wasserspei-
cher usw. Die runden Signaturen zeigen die mobilen
Elemente, wie Einheiten der Luftschutztruppen, Kriegsfeuerwehren,

die Detachemente der Technischen Hilfe und andere

Formationen.
Anlässlich der Uebungsbesprechung hielt Oberst i. Gst.

Klunge fest: «Lagekarte und Journal-Führung auf den

Kommandoposten waren sehr gut. Ich bin überzeugt worden, dass

das neue System (Magnetoplan gemeint) das Mittel ist, dem

Kommandanten sofort eine klare Orientierung zu geben,

um disponieren zu können.» H. A.
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